„Diskussion um 
Amtsfreiheit 
ist deplatziert" 


Die Amtsfreiheit von 
Boltenhagen soll 
aufgehoben werden, 
sagt Landrat Erhard 
Bräunig und stößt 
damit im Ostseebad 
auf Unverständnis. 

Von KERSTIN SCHRÖDER 

Bollenhagen. Die Amtsfreiheit der 
Gemeinde Boltenhagen iteht auf der 
Kippe Das meint zumindestens der 
Landrat von Nordwestmeddenburg. 
Erhard Bräunig. Zu entnehmen set 
das Informationen von Landtag und 
Landesregierung, wonach Gemein- 
den unter 5000 Einwohner und ihre 
„administrative Leistungskraft** auf 
den Prüfstand gestellt werden sollen. 
Im Ostseebad hat die Aussage ho- 
he Wellen geschlagen So findet Ge- 
meindevertreter Hans-Otto Schnue- 
deberg (CDU) die Diskussion „völlig 
deplatziert '. Denn nach Boltenha- 
gen würden mehr Gäste kommen als 
in jede andere Stadt von Nordwest- 
mecklenburg. Damit habe die Ge- 
meinde ganz andere Aufgaben zu er- 
füllen „Denn die Leute wollen ver- 
sorgt sein und dafür braucht man ei- 
ne ortsnahe Verwaltung", so Hans- 
Otto Schmiedeberq. Und die liefere 


schon seit Jahren eine gute Leistung 
ab - auch bei den Finanzen. Daran 
sollte sich der Landrat mal ein Bei- 
spiel nehmen. „Er soll sich lieber um 
die Defizite seines Haushaltes küm- 
mern anstatt Boltenhagens Amtsfrei- 
heit in Frage zu stellen**, macht der 
CDU-Gemeindevertreter seinem Är- 
ger Luft 

Bürgermeisterin Christiane Meier 
würde am liebsten keinen Kommen- 
tar abgeben, sagt aber, dass es ein- 
deutige Beschlüsse gibt, damit die 
Amtsfreiheit des Ostseebades beste- 
hen bleibt. Und die habe Bestands- 
schütz. Ansonsten müsse man recht- 
liche Schritte prüfen lassen. 

„Die Diskussion ist nicht neu. sie 
beschäftigt uns seit Jahren“, spielt 
Kurdirektor Dieter Dunkelmann auf 
ein Urteil des Oberverwaltungsge- 
richts an, das bereits 1993 eine Zu- 
ordnung zum Amt „Klützer Winkel** 
für nichtig erklärte. Da die Gemein- 
de über eine stabile und ausgegli- 
chene Haushaltslage verfüge, was 
eine Voraussetzung für die Eigen- 
ständigkeit ist Außerdem hat Bol- 
tenhagen eine besondere Bedeutung 
als Tounsmusschwerpunkt im Land- 
kreis. „Und diese Gründe haben sich 
bis heute nicht geändert'*, sagt Dun- 
kelmann. Im Gegenteil. Man sei den 
Weg erfolgreich gegangen und wolle 
so weitermachen. Außerdem könne, 
ergänzt Schmiedeberg, die Diskussi- 
on nicht jedes Jahr neu entfacht wer- 
den. Denn erst vor kurzem gab es ei- 
nen Beschluss, dass die Gemeinde 
aratsfrei bleibt. 
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Gemeindevertreter Hans 
Otto Schmiedeberg 


„Der 
Landrat 
will von 
seinen 
eigenen 
Proble- 
men 

ablenken, 
zum 
Beispiel 
von den 
Defiziten 
im Haus- 
halt. So ist 
die Dis- 
kussion 
deplat- 
ziert." 



„Es gibt 
eindeu- 
tige 

Beschlüs- 
se der 
Gemein- 
dever- 
tretung, 
dass die 
Amts- 
freiheit für 

das 

Ostseebad 

Bolten- 

hagen 

bestehen 

bleiben 

soll." 



„Wir 

haben auf 
Eigen- 
ständig- 
keit 

beharrt 
und sind 
diesen 
Weg 
erfolg- 
reich 
gegan- 
gen. Wir 
sind eine 
finanz- 
starke 
Kommu- 
ne." 


